
Vorstellung und Konzepte – OFW GmbH 



Themen



1. Speisenangebote

Das Speisenangebot ist an der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) 

orientiert.

Angeboten wird täglich ein Menü (DGE) sowie eine vegetarische Alternative. 

Zudem wird ein Beilagen Salat, und Dessert gereicht. 

Ein Teil der eingesetzten Lebensmittel stammt aus regionaler Produktion 

Mind. 30 % Bio-Anteil in den Warengruppen: Milchprodukte, Obst/Gemüse, 

Getreide, Kartoffeln, Fleisch 

Auf individuelle Allergien wird bei Vorlage eines ärztlichen Attests gezielt 

eingegangen.

Teilnahme an themenbezogenen Aktionen & Gesundheitstagen sowie 

Elternabende und Tag der offenen Türen



2. Qualitätsmanagement & Feedback 

Regelmäßige Überprüfung der Speisenqualität anhand definierter OFW-Kriterien.

Feedback-Aktionen mit Schüler*innen, Eltern und Lehrkräften zur 

Weiterentwicklung des Angebots

Jährliche Umfragen zur Zufriedenheit mit Essen, Ablauf und Service.

Teilnahme der Verpflegungsträger an Elternabenden und dem Tag der offenen Tür 

zur Information und zum Austausch.

Enge Zusammenarbeit mit den Schulen durch regelmäßige Besprechungen und 

Rückmeldeschleifen.



Fragebögen und Auswertung



3. Organisation: Anmeldung & Bestellung

Neues System PCA (Professional Card Administration)Webportal, App für Bestellungen.

Bestellfristen: Bestellung bis 18:00 Uhr am Vorabend möglich  Abbestellung bis 08:30 Uhr 

am Bestelltag.

Service & Kontakt: Tel.: 0160 9877 9161E-Mail: geiler@konradhof.de Servicezeiten: 08:00 

– 14:00 Uhr Bezahlung & Ausgabe: Vorkasse-System Chipkarte oder QR-Code zur 

Essensausgabe.  

4. Bezahlung:

Vorkasse (Aufladung des Kontos) Pfand für Chip: 1,00 € Ersatz bei Verlust 

Bildung und Teilhabe (BuT):Automatische Hinterlegung im System Monatliche Abrechnung 

mit dem Landkreis durch Rechnungsstellung.

mailto:geiler@konradhof.de


PCA (Professional Card Administration)



5. Information & Teilhabe 

Eltern werden regelmäßig über digitale Elternbriefe informiert, die auch über die 

Schulwebsite abrufbar sind. 

Kinder und Familien, die Anspruch auf Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket 

(BuT) haben, werden unterstützt: 

Klare Informationen zum Ablauf 

Unkomplizierte Antragstellung und Abwicklung Die Teilhabe aller Kinder an der 

Schulverpflegung wird aktiv gefördert



6. Organisatorisches

Essenszeiten werden gemeinsam mit den Schulen geplant

Tägliche Essenszahlen pro Schule zur optimalen Bedarfsplanung.

Klare Zuständigkeiten und gute Erreichbarkeit des Ausgabepersonals und der Verwaltung.

Transparente Kommunikation mit Schulen, Eltern und Kooperationspartnern.

7. Sonstiges & Ausblick

Schulen melden Tage ohne Verpflegungsbedarf (z. B. Ausflüge, pädagogische Tage, 

bewegliche Ferientage)

Jährliche Rückmeldung durch Schulen zur Essensplanung

Teilnahme an: Elternabenden Tag der offenen Tür Infoveranstaltungen vor Ort 

Regelmäßige Evaluation zur Weiterentwicklung der Abläufe



„Gesunde Ernährung beginnt in der Schule – wir leisten unseren 
Beitrag mit Herz, Verstand und Geschmack.“
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